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Übertragung des Tarifergebnisses vom 14.02.2026 auf die Beamt*innen  

und Versorgungsempfänger*innen der Länder und Kommunen 

Stand: 10.06.2026 

DGB BVV, Abt. OEB 

 

Übertragung des Tarifergebnisses bedeutet:  

 Anpassung zum 1. April 2026 um 2,8 Prozent, mindestens jedoch um 100 Euro mo-

natlich (ggf. kein Mindestbetrag wegen Abstandsgebot) 

 Anpassung zum 1. März 2027 um 2,0 Prozent 

 Anpassung zum 1. Januar 2028 um 1,0 Prozent 

 
Legende: grün = zeit- und wirkungsgleiche Übertragung; rot = negativ abweichende Übertragung; gelb = Anpassung ober-

halb des Tarifabschlusses [wegen amtsangemessener Alimentation] 

Land Übertragung; ggf. zusätzliche Maßnahmen zur 

Sicherstellung der amtsangemessenen Alimen-

tation 

ggf. Besonderheiten bei 

Versorgungsempfänger*in-

nen 

Baden-  

Württemberg 

Landesregierung kündigt zeitgleich und system-

gerechte Übertragung an; Gespräche mit DGB 

Ende Mai; Ziel: Abschlagszahlungen noch vor 

der Sommerpause; geplant: 2,82 % zum 

01.04.2026, kein Mindestbetrag; 2,0 % zum 

01.03.2027; 1,0 % zum 01.01.2028; GE liegt vor 

 

Bayern MP Söder kündigt um 6 Monate verzögerte 

Übertragung an; ohne Mindestbetrag; 2,82 % 

zum 01.10.2026; 2,0 % zum 01.09.2027; 1,0 % 

zum 01.01.2028; GE liegt vor 

 

Berlin GE liegt vor; von Regierungsfraktionen einge-

bracht; 3,8 % zum 01.04.2026; 2,0 % zum 

01.03.2027; am 21.05.2026 beschlossen 

 

Brandenburg Landesregierung kündigt zeit- und wirkungsglei-

che Übertragung an; Vorabgespräch mit DGB am 
13. Mai; weitere Gespräche geplant 

 

Bremen Senat wird systemgerechte Übertragung prüfen; 

Gesprächstermin mit DGB am 26.05.; angekün-

digt: zum 01.01.2024: 2,5 % (rückwirkend zur 

Sicherung der Mindestalimentation); zum 

01.10.2024 200 € Sockelbetrag; zum 01.12.2024 

3,8 % (bereits unter Vorbehalt ausgezahlt); 

Übernahme Tarifergebnis: zum 01.04.2026 2,8 

%; kein Mindestbetrag; zum 01.03.2027 2,0 %; 

zum 01.01.2028 1,0 %; GE am 4. August im Se-

nat 

 

Hamburg Anpassungsgesetz laut Personalamt in Arbeit; 

GE am 09.06.2026 im Senat; laut FS inkl. amts. 

Ali.; geplant: 2,8 % zum 01.04.2026, inkl. Min-
destbetrag; 2,0 % zum 01.03.2027; 1,0 % zum 
01.01.2028; Sonderzahlungen zur Herstellung 
der amts. Ali.; GE liegt vor 

 

Hessen ---TV-H: Einigung vom 27.03. 3,0 % zum 

01.07.2026, mindestens 110 Euro; 2,8 % zum 

01.10.2027--- zeitgleiche und systemgerechte 

Übertragung angekündigt; GE liegt vor; von Re-

gierungsfraktionen eingebracht; 3,02 % zum 

 

https://www.tdl-online.de/fileadmin/downloads/tarifrunden/Einigungspapier_2026_-_v._14.2.2026__02.55_Uhr__final.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/tarifabschluss-im-oeffentlichen-dienst-1
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/tarifabschluss-im-oeffentlichen-dienst-1
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/72365/6162202
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/72365/6162202
https://pardok.parlament-berlin.de/portala/vorgang/V-452374
https://mdfe.brandenburg.de/mdfe/de/ministerium/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/~14-02-2026-tarifabschluss-2026
https://mdfe.brandenburg.de/mdfe/de/ministerium/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/~14-02-2026-tarifabschluss-2026
https://www.senatspressestelle.bremen.de/pressemitteilungen/finanzsenator-fecker-tarifabschluss-ist-ein-gerade-noch-vertretbarer-kompromiss-480970?asl=bremen02.c.732.de
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/hamburgs-beschaeftigte-profitieren-besonders-dressel-umsetzung-wird-finanzielle-kraftanstrengung--1146774
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/hamburgs-beschaeftigte-profitieren-besonders-dressel-umsetzung-wird-finanzielle-kraftanstrengung--1146774
https://starweb.hessen.de/portal/vorgang/O-11726
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01.07.2026, mindestens 110 Euro; 2,8 % zum 

01.10.2027; Wegfall 1. Erfahrungsstufe; Anhe-

bung FamZ für Kind 1 und 2; neu: Abkehr vom 

Alleinverdienermodell 

Mecklenburg-

Vorpommern 

24.02. Austausch DGB mit FM; Fortsetzung am 

13.03.; FM hat zeit- und wirkungsgleiche Über-

tragung angekündigt, inkl. Mindestbetrag; Ge-

setzentwurf liegt vor; 2,8 % zum 01.04.2026; 

inkl. Mindestbetrag; 2,0 % zum 01.03.2027; 1,0 

% zum 01.01.2028; amts. Ali. kommt auf Grund 

der knappen Zeit bis zur Landtagswahl in einem 

eigenen Gesetzgebungsverfahren, vermutlich 

erst nach der Wahl 

 

Niedersachsen Landesregierung kündigt zeit- und wirkungsglei-

che Übertragung an; GE für 2026 im Landtag  

(Einbringung durch Fraktionen von SPD und 

B90/Die Grünen); 2,8 % zum 01.04.2026; inkl. 

Mindestbetrag; weitere Schritte in weiterem Ge-

setz; am 27.05.2026 beschlossen 

 

Nordrhein-

Westfalen 

MP Wüst kündigt 1:1-Übertragung an; Anpas-

sungsbedarf aufgrund des aktuellen BVerfG-Be-

schlusses wird geprüft; deshalb ggf. Verzöge-

rung bei der Übertragung; 21.04. Gespräch mit 

DGB; Plan: 3,36 % zum 01.04.2026; kein Min-

destbetrag; 2 % zum 01.03.2027; 1 % zum 

01.01.2028; amts. Ali. in einem zweiten Schritt; 

GE liegt vor 

 

Rheinland-

Pfalz 

Absichtserklärung im KoaV 2026-2031 für eine 

zeit- und wirkungsgleiche Übertragung; GE liegt 

vor; geplant: 3,3 % zum 01.04.2026, kein Min-

destbetrag; 2,0 % zum 01.03.2027; 1,0 % zum 

01.01.2028 

 

Saarland MP Rehlinger kündigt zeit- und inhaltsgleiche 

Übertragung an; GE liegt vor; 2,8 % zum 

01.04.2026, mindestens 100 Euro; 2,0 % zum 

01.03.2027; 1,0 % zum 01.01.2028 

 

Sachsen zeitgleiche und systemgerechte Übertragung an-

gekündigt; GE im Landtag (eingebracht von 
CDU- und SPD-Fraktion); kein Mindestbetrag; 
2,82 % zum 01.04.2026; 2,0 % zum 01.03.2027; 
1,0 % zum 01.01.2028; am 12.05.2026 beschlos-
sen 

 

Sachsen-Anhalt zeit- und inhaltsgleiche Übertragung angekün-

digt; kein Mindestbetrag; Gesetzentwurf liegt 

vor; 2,8 % zum 01.04.2026; 2,0 % zum 

01.03.2027; 1,0 % zum 01.01.2028; außerdem 

Erhöhung des FEZ für amts. Ali.; am 

20.05.2026 beschlossen 

 

Schleswig- 

Holstein 

25.2. Austausch DGB mit FM; systemgerechte 

Übertragung und amts. Ali.; GE bis zur Som-

merpause; geplant: zum 01.01.2025 soll die Be-

soldung für die Besoldungsgruppen A 6 bis A 

14, sowie C 1, C 4, W 2 und W 3 linear um rund 

3,2 % angehoben werden. Vorgesehen ist dabei 

 

https://www.dokumentation.landtag-mv.de/parldok/vorgang/45399
https://www.dokumentation.landtag-mv.de/parldok/vorgang/45399
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/dgb-begruesst-zusage-zur-besoldungsanpassung-fuer-beamtinnen/
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/dgb-begruesst-zusage-zur-besoldungsanpassung-fuer-beamtinnen/
https://www.nilas.niedersachsen.de/portala/vorgang/V-488421
https://www.gew-nrw.de/neuigkeiten/detail/wuest-kuendigt-11-uebernahme-des-tarifergebnisses-an
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV18-5108.pdf
https://www.saarland.de/stk/DE/aktuelles/medieninfos/medieninfo/2026/Q1/pm_2026-02-20-uebertragung-tarifeinigung-beamte
https://www.saarland.de/stk/DE/aktuelles/medieninfos/medieninfo/2026/Q1/pm_2026-02-20-uebertragung-tarifeinigung-beamte
https://www.landtag-saar.de/vorgaenge/Gesetz-zur-Anpassung-von-Besoldungs--und-Versorgungsbez%C3%BCgen-in-den-Jahren-2026,-2027-und-2028/5203
https://sachsen.dgb.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/dgb-sachsen-begruesst-die-ankuendigung-die-tariferhoehungen-auf-die-beamtinnen-und-beamte-im-freistaat-sachsen-zu-uebertragen/
https://sachsen.dgb.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/dgb-sachsen-begruesst-die-ankuendigung-die-tariferhoehungen-auf-die-beamtinnen-und-beamte-im-freistaat-sachsen-zu-uebertragen/
https://edas.landtag.sachsen.de/#/details?dokument_id=54388
https://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/portal/vorgang/V-240696
https://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/portal/vorgang/V-240696
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VI/Presse/PI/2026/20260220_Uebertragung_der_Tarifergebnisse?nn=93c40638-4d90-4e6d-8bf5-55be87cd1ff7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VI/Presse/PI/2026/20260220_Uebertragung_der_Tarifergebnisse?nn=93c40638-4d90-4e6d-8bf5-55be87cd1ff7
https://nord.dgb.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/verfassungskonforme-besoldung-dgb-begruesst-ankuendigungen-der-landesregierung/
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ein Mindestbetrag von 125 €. In den übrigen Be-

soldungsgruppen (ab A 16) erfolgt eine darüber-

hinausgehende, ansteigende lineare Erhöhung 

bis 4,58 % in der BesGr. B 11; Zum 01.01.2026 

Anhebung um 4 %; über alle Besoldungsgrup-

pen hinweg soll eine bedarfsgerechte Anpassung 

der Beträge des Familienergänzungszuschlags in 

einer Spanne von überwiegend 15% bis 25% er-

folgen. Zum  01.01.2027 Anpassung um 3,8 %. 

FEZ wird in einer Spanne von überwiegend 12 

% bis 22 % bedarfsgerecht angepasst. GE liegt 

vor 

Thüringen Gespräch mit DGB hat am 24.2. stattgefunden; 

FM sagt „eine Form der Übernahme“ sowie ei-

nen GE für eine verfassungsgemäße Besoldung 

für 2. Quartal 2026 zu; GE liegt vor; 2,8 % zum 

01.04.2026; inkl. Mindestbetrag; 2,0 % zum 

01.03.2027; 1,0 % zum 01.01.2028; zusätzlich 

Maßnahmen für amts. Ali. 

 

 


